
titut für Informatik der Ostfa-
lia Hochschule überzeugt. 
Glasfaser ermögliche nicht 
nur effektives Homeoffice und 
Homeschooling: Auch für 
neue Bereiche wie die Tele-
medizin seien gute Netze un-
verzichtbar. Glasfaser könnte 
daher in Zukunft zum Beispiel 
dabei helfen, dass ältere Men-
schen möglichst lange zu 
Hause wohnen können.

Aus Sicht von Stadtwerke-
Chef Kästner ist schnelles 
Internet mittlerweile in den 
„Status der Daseinsvorsorge“ 
aufgerückt. Bis zum Jahr 2023 
solle in den allermeisten Be-
reichen Wolfsburgs mit dem 
Ausbau begonnen werden. 

Die wenigen Gebiete, in 
denen es länger dauern könn-
te, sind in erster Linie die 
„Grauen Flecken“ mit weni-
ger als 100 Megabit Daten-
übertragung pro Sekunde. 
„Wolfsburg ist eine Ansamm-
lung von Dörfern. Da muss 
man erstmal hinkommen“, 
bittet Sascha Hemmen, Leiter 
des Referats Digitalisierung 
und Wirtschaft der Stadt, um 
Verständnis. Ganz Wolfsburg 
mit Glasfaser zu versorgen, sei 
ein Kraftakt. 

Hemmen gab zu, dass es bis 
zur Smart City noch ein weiter 
Weg ist. Ihm zufolge sind es je-
doch längst nicht nur fehlende 
technische Voraussetzungen, 
die die Entwicklung verlang-
samen: „Es ist oft auch ein Ein-
stellungsproblem.“ Laut 
Hemmen müssen alle Betei-
ligten beim Thema Digitali-
sierung umdenken und sich 
noch mehr darauf einlassen: 
„Da ist noch ein Weg zu ge-
hen, aber wir sind auf dem 
Weg.“
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„An Glasfaser führt über kurz
oder lang nichts vorbei“

Experten tauschten sich auf Einladung von WAZ, Wobcom und Stadtwerken aus

Wolfsburg. An Glasfaser 
führt kein Weg vorbei – in die-
sem Punkt sind sich beim gro-
ßen Expertenforum von WAZ, 
Wobcom und Stadtwerken am 
Dienstag alle Beteiligten einig 
gewesen. Sie diskutierten im 
Nordkopf-Tower zudem darü-
ber, inwiefern die Technologie 

Wolfsburg dabei hilft, eine 
Smart City zu werden.

Christoph Steindorff, Vor-
sitzender der Digitalen Ge-
sellschaft Wolfsburg (Diges), 
stellte den Deutschen kein be-
sonders gutes Zeugnis in Sa-
chen Digitalisierung aus: 

„Unsere Ge-
sellschaft ist 
noch nicht so 
weit, wie sie 
sein müsste“, 
erklärte er 
beim Exper-
tenforum. Für 
ihn ist mit 
Blick auf den 
Glasfaser-
Ausbau in 

Wolfsburg klar: „Wir brau-
chen das, wir sind mit DSL am 
Anschlag.“

Entgegen der Überzeu-
gung vieler habe Deutschland 
beim Thema Digitalisierung 
den Anschluss längst verpasst 
– insbesondere die asiatischen 
Länder seien deutlich weiter. 
Steindorff sieht darin eine Ge-
fahr: „Wir sind eine Wissens-
gesellschaft, wir haben keine 
Rohstoffe. Deshalb brauchen 
wir flotte Netze.“

Von Melanie Köster

2Deutschland hängt bei der 
Digitalisierung hinterher

Fahrer schlingert 
völlig betrunken 

über A 39
Wolfsburg. In die unrühmli-
che Serie von Trunkenheits-
fahrten in Wolfsburg reiht sich 
nun ein 25-Jähriger ein, der 
mit seinem Audi eine gefährli-
che Schlingerfahrt auf der 
A 39 unternahm. Der Mann 
war völlig betrunken.

Eine aufmerksame Zeugin 
meldete der Polizei am Diens-
tagabend einen in Schlangen-
linien fahrenden Audi auf der 
A 39. Die Frau war gegen 
22.36 Uhr auf der A 39 in Rich-
tung Wolfsburg unterwegs 
und gab den Beamten das 
Kennzeichen durch. Die 
Beamten trafen den 25 Jahre 
alten Audi-Fahrer zuhause an, 
er hatte laut Atemalkoholtest 
2,04 Promille. Ihm wurden im 
Wolfsburger Klinikum zwei 
Blutproben entnommen. Sein 
Führerschein und die Fahr-
zeugschlüssel seines Audis 
wurden beschlagnahmt.

„Der 25-Jährige reiht sich 
damit in die Gruppe der Ver-
kehrssünder ein, die mit deut-
lich überhöhten Alkoholwer-
ten mit einem Fahrzeug am 
Straßenverkehr teilgenom-
men haben“, sagt Polizeispre-
cher Thomas Figge. Seit Ende 
Juni 2021 habe die Polizei in 
Wolfsburg elf Fälle registriert, 
bei denen Fahrerinnen und 
Fahrer mit mehr als zwei Pro-
mille am Steuer saßen. Dabei 
kam es zu fünf Verkehrsunfäl-
len.

Den traurigen Spitzenwert 
erreichte dabei ein 50 Jahre 
alter Kraftfahrzeugführer aus 
Celle, der am vergangenen 
Sonntagabend auf der K 114 
einen Verkehrsunfall verur-
sachte. Bei dem Verursacher 
wurde ein Atemalkoholwert 
von 4,73 Promille festgestellt. 
Man betrachte diese Entwick-
lung mit großer Besorgnis, 
sagte Figge. „Wir werden die-
sem Trend entgegenwirken 
und verstärkt Verkehrskont-
rollen durchführen.“

Christoph 
Steindorff

Geld verdienen, um die Sum-
me zu refinanzieren“, betont 
Kästner. Man sei aber auf 

einem guten 
Weg, was die 
aktuellen 
Ausbaupro-
jekte zeigten.

Wie kann es 
also gelingen, 
mehr Wolfs-
burger vom 
Ausbau zu 
überzeugen? 
„Ich denke, an 

Glasfaser führt über kurz oder 
lang nichts vorbei“, ist Profes-
sor Reinhard Gerndt vom Ins-

tens 40 Prozent sind erforder-
lich, um die Ortsteile an das 
Netz anzuschließen. In ande-
ren Ortsteilen wie etwa Neu-
haus wurde dagegen die Ziel-
marke schon zwei Monate vor 
Fristende deutlich überschrit-
ten

Die Stadtwerke, deren 
Tochtergesellschaft die Wob-
com ist, stehen durch den 
Glasfaser-Ausbau laut Vor-
stand Frank Kästner „sehr 
unter Druck“. Denn: Sie ha-
ben gemeinsam mit der Wob-
com über 60 Millionen Euro in 
die digitale Infrastruktur in-
vestiert. „Wir müssen damit 

Auch in Wolfsburg sei die 
Überzeugung, dass schnelles 
Internet notwendig ist, längst 

nicht in allen 
Haushalten 
angekommen: 
Aktuell wirbt 
die Wobcom 
unter ande-
rem in Reislin-
gen Süd-West 
und am Wind-
berg für den 
Glasfaser-
Ausbau, doch 

bislang haben nur 16 Prozent 
der Anwohner einen An-
schluss beantragt. Mindes-

Diskussion im Nordkopf-Tower: Vier Experten tauschten sich auf Einladung von WAZ, Wobcom und 
Stadtwerken über das Thema Glasfaser aus. foto: Roland Hermstein

Frank
Kästner 

Reinhard 
Gerndt

Rund 50 Jahre lang war Bonn Regierungssitz und
40 Jahre Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland.
Das einstige Parlaments- und Regierungsviertel, des-
sen wichtigste Gebäude sich unmittelbar entlang des
Rheinufers erstrecken, gilt als das Symbol für die erste
gelungene deutsche Demokratie. Fühlen Sie sich wie
ein VIP mit dem Weltklasseservice des Steigenberger
Grandhotel & Spa Petersberg*****.

So wohnen Sie: Das Steigenberger Grandhotel &
Spa***** liegt am Petersberg und bietet eine herrliche
Aussicht auf das Siebengebirge und den Rhein. Freuen
Sie sich auf gehobene Küche. Die eleganten Zimmer im
Steigenberger Grandhotel Petersberg sind in Pastell-
farben gehalten und mit dunklem Holz und antiken
Ornamenten ausgestattet. Zu den Annehmlichkeiten
im Zimmer gehören Bademäntel und eine Minibar.
Das Frühstück wird im Restaurant Bill‘s serviert, wo Sie
auch internationale Küche genießen können. Das Bistro

Charles bietet eine Auswahl an Kaffee und Kuchen.
Bei warmem Wetter können Sie Bier und regionale
Rieslingweine im Biergarten des Grandhotels oder auf
der Restaurantterrasse genießen.
Das Zentrum von Königswinter liegt etwa 5 km vom
Steigenberger Grandhotel Petersberg entfernt. Bonn und
seine Sehenswürdigkeiten liegt etwas mehr als 20 km
entfernt.

Leistungen: Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Gifhorn
Schützenplatz oder Wolfsburg ● Taxigutschein ● 3 Über-
nachtungen mit Frühstücksbuffet im Steigenberger
Grandhotel & Spa Petersberg Bonn***** ● Eintritt und
1,5 Std. Führung Dokumentationsstätte Regierungsbun-
ker im Ahrtal ● Eintritt/Führung Haus der Geschichte in
Bonn ● Stadtrundfahrt 2 Std. „Das politische Bonn“
● 1 Std. Führung alter Plenarsaal ● Eintritt & 1,5 Std. Füh-
rung Kanzlerbungalow ● Geführter Stadtrundgang 2 Std.
„Weg der Demokratie in Bonn“ ● Eintritt/Führung Willy-

Brandt-Forum Unkel ● Eintritt/Führung Adenauerhaus in
Rhöndorf ● Besichtigung Weingut Broel mit 4er-Wein-
probe ● Führung Villa Hammerschmidt in Bonn, ca. 1 Std.

Reisetermine 4-Tage-Reise/ÜF
● DI. 24.08. – FR. 27.08.21
● DI. 12.10. – FR. 15.10.21

Extrakosten pro Person:
● Einzelzimmer-Zuschlag € 210
● Einzelzimmer-Zuschlag Termin 24.08. € 229
● Abendessen 3-Gang-Menü im Hotel Tag 1 € 53

Änderungen vorbehalten, maßgeblich ist die Reisebestätigung

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfrage
(Mo.–Fr. 09.00–15.00 Uhr): Telefon 05384 960614
Kennwort: Aller-Zeitung 3058
Kennwort: Wolfsburger Allgemeine 3059

Reiseveranstalter: Pülm Reisen GmbH, Schlackenstraße 16,
38723 Seesen/Rhüden, Telefon 05384 960614
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Das politische Bonn erleben
auf den Spuren deutscher Kanzler - Im Steigenberger Grandhotel Petersberg Bonn*****

Reisepreis
pro Person im

Doppelzimmer ab

€709,00

WOHNEN
SIE IM

EHEMALIGEN
GÄSTEHAUS
DER BRD
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